
Liebe Gemeindemitglieder

„Was glauben Sie eigentlich?“ Diesen Satz
sagen wir, wenn uns das Verhalten oder die
Äusserungen eines anderen nicht gefallen.
Heute stelle ich diese Frage einmal sehr be-
wusst und lade Sie ein, sich einen Augenblick
Zeit zu nehmen, um ihr nachzugehen und Ant-
worten zu finden.

Viele europäische Christinnen und Christen
wissen nicht mehr viel über das eigene Glau-
bensgut. Sie staunen, wie Moslems, Buddhis-
ten, Juden und Mitglieder anderer Religionsge-

meinschaften Auskunft über ihren Glauben ge-
ben können. Sie würden auch staunen, welche
Botschaften Sie vor allem im Neuen Testament
über das Leben, die Liebe und den Frieden ver-
nehmen könnten.

Wer sich nicht selbst die Glaubensgrundla-
gen aneignet, ist angewiesen auf Parolen und
Schlagzeilen. Diese sind immer interessenge-
leitet und verführen. Meist merken es Individu-
en wie auch ganze Völker viel zu spät, welchen

Lügen sie einmal mehr erlegen sind.
Wir sind Kirche und damit stehen wir mitten

im öffentlichen Raum (wie unser schönes
Kirchgemeindehaus). Der Sinn von Kirche ist
nicht, sich selbst zu genügen, sondern das Salz
und das Licht in der Gesellschaft zu sein. Eine
Gesellschaft, die mehr und mehr ihre Werte
verliert, ist angewiesen auf Menschen, die ihre
Werte klar und deutlich leben.

Wenn ich mich als Christ in einer Situation
orientieren will, dann frage ich mich meist:
„Was würde Jesus dazu sagen?“ „Wie würde er
in dieser Situation handeln?“ Ich bin froh, dass
ich diese Richtschnur habe.

Woran orientieren Sie sich? Was ist die
Richtschnur Ihres Lebens und Glaubens? Wie
halten Sie ihr Glaubensleben lebendig?

Manche Menschen beten, sind in ständigem
Kontakt mit Gott. Andere besuchen die Gottes-
dienste, in denen wir die Worte der Heiligen
Schrift für unser Leben verstehen und deuten
wollen. Christine, meine afrikanische Freun-
din, Köchin und Bäckerin, liest jedes Jahr ein-
mal die ganze Bibel durch! Das schaffe ich
nicht. Doch wie jeder Sportler und jede Künst-
lerin ihre Fertigkeiten laufend trainieren müs-
sen, frische auch ich immer wieder meine
Glaubensgrundlagen auf.

„Lebe das vom Evangelium, was Du ver-
standen hast, und sei es noch so wenig.
Aber lebe es!“ Frère Roger Schutz, Taizé

Damit kann jeder seinen Beitrag zu einer
„wertevollen“ Gesellschaft beitragen.

Ihr Pfarrer Peter Raich

„Was glauben Sie eigentlich?“
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Aus dem Gemeindeleben

Für Senioren

Weltgebetstag

60+ Veranstaltungen
Theater mit der Seniorenbüh-
ne Luzern
Dienstag, 11. Februar, 14.30
Uhr, in der Bächlihalle Unter-
entfelden
Anschliessend Kaffee und
Kuchen.

Apulien – „der Absatz Itali-
ens“
Donnerstag, 20. Februar,
14.00 Uhr, im Reformierten
Kirchgemeindehaus Oberent-
felden
Pfarrer Andreas Wahlen zeigt
Bilder von der zauberhaften
Gegend in Süditalien.

Andacht im Chreesegge
Am zweiten Mittwoch im Mo-
nat findet um 9.30 Uhr in der
Alterssiedlung Chreesegge ei-
ne Andacht statt. Gäste von
„auswärts“ sind herzlich will-
kommen.

12.02. Pfarrer Andreas
Wahlen

Jubilare Sta�s�k 2024

Besta�ungen

80. Geburtstag
08.02. Christa Haas

Bäumlihofweg 7

10.02. Christian Zingg
Jurastrasse 4

Herzliche Glückwünsche
zum Geburtstag!

„Jesus spricht: Friede sei mit
euch! Wie mich der Vater in
diese Welt gesandt hat, so
sende ich euch in die Welt.“

Johannes, 20,21

Wir veröffentlichen aus Da-
tenschutzgründen nur Ge-
burtstage (80, 85, 90 und jeder
weitere Geburtstag), die uns
gemeldet werden.

am 3. Dezember
Heinrich Götz, 95 Jahre alt,
wohnhaft gewesen am Weid-
weg 14

am 13. Dezember
Thomas Bolzhauser, 60 Jahre
alt, wohnhaft gewesen an der
Neufeldstrasse 15

am 10. Januar
Stefani Leny Wegmann-We-
ber, 101 Jahre alt, wohnhaft
gewesen am Kirchweg 14

„Ich bin der Herr, dein Gott,
der deine rechte Hand fasst
und zu dir spricht: Fürchte
dich nicht, ich helfe dir!“

Jesaja 41,13

Vorankündigung
Am Freitag, 7. März, 19.00

Uhr, findet in der Reformier-
ten Kirche Unterentfelden die
Weltgebetstagsfeier statt.

Die Liturgie für dieses Jahr
wurde von christlichen Frau-
en der Cookinseln vorbereitet
und trägt den Titel:

„Wunderbar geschaffen!“

Das ökumenische Vorberei-
tungsteam lädt Sie alle herz-
lich dazu ein.

Weitere Informationen fol-
gen in der Märzausgabe des
„Gloggeturm“.

Für das Vorbereitungsteam
Pfarrerin Noemi Heggli

Im Präparanden-Gottesdienst vom 16. Februar um 10.00
Uhr stellen sich die Präparandinnen und Präparanden aus
Ober- und Unterentfelden vor. Der Gottesdienst wird von
Sozialdiakonin Manuela Koller und Gabriel Bolzhauser,
Sozialdiakon i.A., vorbereitet und gestaltet.

Das Redaktionsteam

Präparanden-Go�esdienst

Du tust mir kund den Weg zum
Leben: Vor dir ist Freude die Fülle
und Wonne zu deiner Rechten

ewiglich.
Psalm 16,11

Monatsspruch

• Getauft wurden:
2 Mädchen, 2 Knaben

• Gesegnet wurde:
1 Mädchen

• Verstorben sind:
12 Gemeindemitglieder

• Konfirmiert wurden:
6 Töchter, 8 Söhne

• Mitgliedschaft
Stand Dezember 2024:
1’010 Mitglieder

• Ergebnis der Spenden
Spendenkonto:
CHF 5’586
Spenderkreis Jugendarbeit
(bis 30. Juni 2024):
CHF 4’050
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Go�esdienste Kirche amWerktag

Kontakt
Sekretariat
Susanne Bolliger
062 723 76 84
susanne.bolliger@ref-ue.ch
Mo., Di. und Do. 09.00 - 11.00 Uhr

Pfarramt
Pfarrer Peter Raich
078 829 16 90
peter.raich@ref-ue.ch

Weitere Kontakte entnehmen Sie
bi�e unserer Homepage
h�ps://www.ref-ue.ch

Sonntag, 02.02. 10.00 Uhr Go�esdienst in Oberen�elden
mit Pfarrerin Noemi Heggli
Kantonalkollekte: Frauenarbeit
Landeskirche

Sonntag, 09.02. 17.00 Uhr Go�esdienst
mit Sozialdiakonin Manuela Koller
Kantonalkollekte: Frauenarbeit
Landeskirche

Sonntag, 16.02. 10.00 Uhr Präparanden-Go�esdienst
mit Sozialdiakonin Manuela Koller
und Sozialdiakon i.A. Gabriel
Bolzhauser
Kollekte: Fonds Jugendarbeit in der
Kirchgemeinde

Sonntag, 23.02. 10.00 Uhr Go�esdienst
mit Pfarrer Peter Raich
Kollekte: Tischlein deck dich

Bibellesegruppe
Dienstag, 11., 18. und 25. Februar,
10.00 bis 11.00 Uhr im Kirchge-
meindehaus

EssPunkt
Dienstag, 11. und 25. Februar,
12.00 bis 13.30 Uhr im Kirchge-
meindehaus

Kreis der S�lle
Mi�woch, 12. Februar, 19.30 bis ca.
21.15 Uhr im Kirchgemeindehaus,
Leitung Ann Krauss, Anmeldung er-
forderlich

Kaffeestube
Donnerstag, 13., 20. und 27. Febru-
ar, 9.00 bis 10.30 Uhr im Kirchge-
meindehaus

Filmabend für Frauen
Freitag, 21. Februar, 19.30 Uhr, für
Frauen jeden Alters, im Kirchge-
meindehaus

Chinderchile
Freitag, 21. Februar, 15.30 Uhr im
Kirchensaal: Kindergo�esdienst für
Kinder mit erwachsenen Begleit-
personen, anschliessend Basteln
und Spielen

Schatzgräber-Träff
Freitag, 21. Februar, 15.30 Uhr im
Kirchgemeindehaus, für Kinder mit
Geschichten-Entdecker-Freude

Jugendarbeit
Let’s go, Let’s go young, We are
Church
Angebote und Daten stehen auf
unserer Homepage.

Moms in Prayer (MiP)
Susanne Kemmler
062 558 60 56

Hauskreise
Sabrina und Daniel Solenthaler
079 818 82 76
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Spendenkonto
Kirchgemeinde Unteren�elden
AKB Aarau, 50-6-9
IBAN
CH64 0076 1020 1126 0318 0

Kirchenkaffee: 23. Februar
Apéro: 16. Februar

Gerne dürfen Sie für Kollekten-
überweisungen nebenstehenden
QR-Code scannen.
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